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TECHNISCHER AUSSCHUSS
40. Sitzung am 05.12.2013 

Der Technische Ausschuss erteilt das 
gemeindliche Einvernehmen zum An-
trag auf Vorbescheid zur Errichtung 
eines Einfamilienhauses auf dem 
Grundstück Hatscheweg 7 (Flurstück 
1551 a).
(6 Ja-Stimmen)

Der Technische Ausschuss beschließt, 
den Auftrag zur Ingenieurleistung (Leis-
tungsphase 1-7) für den Ersatzneubau 
der Straßenbeleuchtung Kastanienal-
lee dem Ingenieur- und Planungsbüro 
Mehlhose aus Ebersbach-Neugersdorf 
mit einer Auftragssumme von 4.998,00 
€ brutto zu erteilen.
(6 Ja-Stimmen)

Der Technische Ausschuss beschließt, 
den Auftrag zur Ingenieurleistung 
(Leistungsphase 1-7) für den Ersatz-
neubau der Straßenbeleuchtung Neue 
Straße dem Ingenieur- und Planungs-
büro Mehlhose aus Ebersbach-Neu-
gersdorf mit einer Auftragssumme von 
3.570,00 € brutto zu erteilen.
(6 Ja-Stimmen)

Der Technische Ausschuss beschließt, 
den Auftrag zur Ingenieurleistung (Leis-
tungsphase 1-7) für den Ersatzneubau 
der Straßenbeleuchtung Turnerweg 
dem Ingenieur- und Planungsbüro 
Mehlhose aus Ebersbach-Neugersdorf 
mit einer Auftragssumme von 3.808,00 
€ brutto zu erteilen.
(6 Ja-Stimmen)

Der Technische Ausschuss empfi ehlt 
dem Gemeinderat die Bestätigung der 
Planungs-vereinbarung zum Ausbau 
der S 152 in der präzisierten Entwurfs-
fassung.
(6 Ja-Stimmen)

GEMEINDERAT
61. Sitzung am 19.12.2013 

In 1. Lesung wurde durch Kämmerin Ni-
cole Locke der Haushaltsplanentwurf für 
2014 in den Gemeinderat eingebracht. 
Beratungen hierzu werden im Januar 2014 
stattfi nden. Die Beschlussfassung ist für 
den 30.01.2014 vorgesehen. 

Der Gemeinderat bestätigt die Pla-
nungsvereinbarung mit dem Landes-
amt für Straßenbau und Verkehr, Nie-
derlassung Bautzen, über den Ausbau 
der S 152 einschließlich des Teilanbau-
es eines Gehweges in der vorliegenden 
Ausfertigung. 
(11 Ja-Stimmen)

Der Gemeinderat beschließt, den Auf-
trag zur Erstellung eines Hochwasser-
risikomanagementplans für das Bei-
ersdorfer Wasser in Fortsetzung der 
nachhaltigen Wiederaufbauplanung zu 
einem Angebotspreis von 23.439,37 € 
brutto an das Ingenieurbüro für Was-
ser- und Tiefbau KG IWT, Reinhardts-
grimma, zu vergeben.
(10 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung)

Der Gemeinderat beschließt, vom Flur-
stück 1343/4 der Gemarkung Oppach 
ca. 315 m² einschließlich des darauf 
stehenden Gebäudes an Herrn Hans-
Werner Mücke, wohnhaft in Oppach, 
Fuchsweg 11, zu einem Preis von 
1.000,00 € zu verkaufen. Ein Ausgleich 
einer Mehr- oder Minderfl äche, die 
sich auf Grund der Vermessung des 
Flurstücks 1343/4 ergibt, erfolgt bei 
Erklärung der Aufl assung zum Preis 
von 0,15 € je m². Die Kosten für die 
noch notwendige Vermessung hat der 
Erwerber zu tragen.
(10 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung)

Der Gemeinderat beschließt für das 
Jahr 2014 die Termine der planmäßi-
gen Sitzungen des Gemeinderats und 
seiner beschließenden Ausschüsse.
(11 Ja-Stimmen)

HINWEISE

Die in den öffentlichen Sitzungen des 
Gemeinderats und der Ausschüsse be-
handelten Beschlüsse und Vorlagen in 
vollem Wortlaut sowie alle Protokolle der 
öffentlichen Rats- und Ausschusssitzungen 
(soweit bereits bestätigt) können während 
der Sprechzeiten im Sekretariat der Ge-
meindeverwaltung Oppach eingesehen 
werden.

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Gemeinderats Oppach fi ndet am

30. Januar 2014
im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn dieser Sitzung ist 
um 19.00 Uhr.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, an den öffentli-
chen Sitzungen des Gemeinderats und 
seiner Ausschüsse teilzunehmen.

Die Tagesordnungen der öffentlichen Sit-
zungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse werden rechtzeitig durch Aushang 
an den offi ziellen Bekanntmachungstafeln 
der Gemeinde sowie im Internet unter 
„www.oppach.de“ bekannt gegeben.

Stefan Hornig, Bürgermeister
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Abfuhrtermin

Blaue Tonne
Donnerstag
16. Januar 2014 

Mitarbeiterinnen der Gemeinde verabschiedet
Ende Dezember 2013 wurden zwei langjährige Mitarbeiterinnen der 

Gemeinde in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet:

 Monika Zeckel  Rosemarie Stefan 
(22 Jahre Mitarbeiterin im Bauhof)  (43 Jahre Erzieherin im Kindergarten)

Wir bedanken uns für die geleistete Arbeit und wünschen Frau Zeckel und 
Frau Stefan für die Zukunft alles Gute, Gesundheit und Wohlergehen.

Bürgermeister Stefan Hornig, im Namen aller Gemeindebediensteten

Geburten 2013
Im Jahr 2013 wurden in Oppach 13 Kinder  geboren. Die 6 Jungen 

und 7 Mädchen erhielten von ihren Eltern folgende Vornamen:

Jungen: Mädchen:
Alejandro Emilio Clara 
Anton  Evelyn
Johann Conrad Lenja
Kolja Leonie
Nicklas Benedikt Luisa Charlotte
Pascal Marie
 Mia Johanna Maria

Öffentliche Bekanntmachung

Durch öffentliche Bekanntmachung gemäß 
§ 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes vom 
07.08.1973 (Bundesgesetzblatt I, S. 965) 
wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2014 in der zuletzt veranlagten Höhe 
festgesetzt.

Die Grundsteuer 2014 wird mit den in 
den zuletzt erteilten Grundsteuerbeschei-
den festgesetzten Beträgen zu den jewei-
ligen Fälligkeitsterminen fällig. Sollten die 
Grundsteuerhebesätze geändert werden 

oder ändern sich die Besteuerungsgrund-
lagen (Messbeträge), werden Änderungs-
bescheide erteilt.

Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung dieser Steuerfestsetzung treten für 
die Steuerpfl ichtigen die gleichen Rechts-
wirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem 
Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zuge-
gangen wäre. Die Steuerfestsetzung kann 
innerhalb einer Frist von einem Monat, 
die mit dem Tag der Bekanntmachung zu 

laufen beginnt, durch Widerspruch (schrift-
lich) bei der Gemeindeverwaltung Oppach, 
August-Bebel-Straße 32 in 02736 Oppach, 
angefochten werden. Diese öffentliche Be-
kanntmachung gilt auch für die Grund-
steuern, die im Anmeldeverfahren erhoben 
werden. (Hinweis: Steueranmeldungen ha-
ben die gleiche Rechtswirkung wie Steu-
erfestsetzungen unter dem Vorbehalt der 
Nachprüfung).

Auf die Abgabe von erneuten Steueranmel-
dungen für die Grundsteuer wird verzich-
tet, soweit in den Besteuerungsgrundlagen 
seit der letzten Anmeldung keine Änderung 
eingetreten ist. Auf die Verpfl ichtung, jede 
Änderung diesbezüglich der Wohnfl äche 
oder der Ausstattung, die sich auf die Steu-
er auswirkt, der Gemeinde mitzuteilen, wird 
an dieser Stelle ausdrücklich verwiesen.

Stefan Hornig, Bürgermeister

Öffentliche Auslegung 
des Beteiligungs-

berichtes 2012 der 
Gemeinde Oppach 

Gemäß § 99 Abs. 1 und 2 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) ist durch die Gemeinde 
jedes Jahr ein Bericht über die Eigenbe-
triebe und Unternehmen in einer Rechts-
form des privaten Rechts zu erstellen, 
an denen die Gemeinde unmittelbar und 
mittelbar beteiligt ist. Gemäß § 99 Abs. 3 
SächsGemO ist der Beteiligungsbericht 
öffentlich auszulegen.

Die öffentliche Auslegung erfolgt in der 
Zeit vom

14.01.2014 bis 28.01.2014
während der Sprechzeiten im Rathaus 
Oppach, August-Bebel-Str. 32, Zimmer 
3.2.

SPRECHZEITEN 
der Gemeindeverwaltung Oppach:

Dienstag: 09.00 – 12.00 Uhr 
und  13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag: 09.00 – 12.00 Uhr 
und  13.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 08.00 – 12.00 Uhr

Stefan Hornig, Bürgermeister
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Das Ordnungsamt 
informiert

Werte Bürgerinnen und Bürger,
an das Ordnungsamt der Gemeinde 
Oppach wurden verstärkt Hinweise heran-
getragen, dass sich Fahrzeugführer nicht 
an die Vorschriften der Straßenverkehrs-
ordnung halten. 

An engen und unübersichtlichen Straßen-
stellen ist das Parken verboten, vgl. § 12 
Abs. 1 Nr.1 StVO. Weiterhin verboten ist 
das Parken vor Grundstücksein- und –aus-
fahrten. Auf schmalen Fahrbahnen gilt dies 
auch für die Straßenseite gegenüber (vgl. 
§ 12 Abs. 3 Nr. 3 StVO). Fahrzeugführer/
innen, die sich nicht an diese Vorschrift 
halten, haben mit einer Geldbuße von 
10 €, bei Behinderung sogar bis 30 € zu 
rechnen. Bei starker Behinderung werden 
Fahrzeuge kostenpfl ichtig abgeschleppt. 
Dann wird es richtig teuer.

Auch auf die Einhaltung von Geschwin-
digkeitsbeschränkungen sei nochmals 

h ingewiesen. 
Fahrzeugführer, 
die sich in ver-
kehrsberuhigten 
Bereichen nicht 
an die Schritt-
geschwindigkeit 

halten, gefährden Anwohner und vor allem 
spielende Kinder. 

Nur bei verstärkter Rücksichtname und To-
leranz im Straßenverkehr können Proble-
me vermieden werden und das Portmonee 
wird nicht unnötig belastet.

Steffen Tammer, Ordnungsamt

Öffentliche Bekannt-
machung

 zur Landtagswahl 
in Sachsen am 

31.08.2014 

Gruppenauskunft vor Wahlen
Die Meldebehörde darf gemäß § 33 Absatz 
1 des Sächsischen Meldegesetzes Partei-
en, Wählergruppen und anderen Trägern 
von Wahlvorschlägen im Zusammenhang 
mit Wahlen zu parlamentarischen und kom-
munalen Vertretungskörperschaften in den 
sechs der Wahl vorangehenden Monaten 
Gruppenauskunft aus dem  Melderegis-
ter über die in § 32 Absatz 1 Satz 1 des 
Sächsischen Meldegesetzes bezeichneten 
Daten von Gruppen von Wahlberechtigten 
erteilen, für deren Zusammensetzung das 
Lebensalter der Betroffenen bestimmend 
ist.

Jeder Bürger hat das Recht, gegen 
die Veröffentlichung seiner Daten zum 
Zwecke der Auskunftserteilung bei Wahlen 
an Parteien u. a. Widerspruch einzulegen. 
Der Widerspruch muss unbedingt beim 
zuständigen Pass- und Meldeamt eingelegt 
werden und ist gebührenfrei. 

Stefan Hornig, Bürgermeister

Öffentliche 
Bekanntmachung

Die Meldebehörde weist im Folgenden 
auf zu beantragende Datenübermittlungs-
sperren hin:

Widerspruch 
bei Alters- und Ehejubiläen
Wenn ein Alters- oder Ehejubiläum be-
gangen wird, darf die Meldebehörde auf 
Grund von § 33 Abs. 2 SächsMG eine auf 
folgende Daten beschränkte Veröffentli-
chung erteilen: Vor- und Familiennamen, 
Doktorgrad, Anschriften sowie Tag und Art 
des Jubiläums. Die Ehrung von Altersju-
biläen beginnt frühestens mit Vollendung 
des 70. Lebensjahres und die Ehrung von 
Ehejubiläen erstmals aus Anlass der Gol-
denen Hochzeit.

Widerspruch gegen 
Übermittlung an Adressbuchverlage
Adressbuchverlagen dürfen zur Veröf-
fentlichung nach § 33 Abs. 3 SächsMG 
Auskünfte über Vor- und Familiennamen, 
Doktorgrad und Anschriften von Einwoh-
nern, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, übermittelt werden.

Widerspruch gegen 
Erteilung einer Internetauskunft
Einfache Melderegisterauskünfte können 
gemäß den Voraussetzungen des § 32 
Abs. 4 SächsMG auch mittels automatisier-
ten Abrufs über das Internet erteilt werden. 
Das bedeutet, dass sich jedermann online 
über das Internet Auskunft über die aktu-
elle Wohnanschrift eines jeden Bürgers 
jederzeit einholen kann. Diese Form der 
Auskunftserteilung wird derzeit durch das 
Kommunale Kernmelderegister Sachsen 
praktiziert.

Widerspruch gegen 
die Übermittlung von Meldedaten an 
das Bundesamt für Wehrerfassung
Nach § 54 des Wehrpfl ichtgesetzes können 
sich Frauen und Männer, die Deutsche im 
Sinne des Grundgesetzes sind, verpfl ich-
ten, freiwilligen Wehrdienst zu leisten, so-
fern sie hierfür tauglich sind. Zum Zwecke 
der Übersendung von Informationsmaterial 
übermitteln die Meldebehörden dem Bun-
desamt für Wehrverwaltung aufgrund § 58 

Absatz 1 des Wehrpfl ichtgesetzes jährlich 
bis zum 31. März folgende Daten zu Per-
sonen mit deutscher Staatsangehörigkeit, 
die im nächsten Jahr volljährig werden:  
Familienname, Vornamen, gegenwärtige 
Anschrift. Nach § 18 des Melderechtsrah-
mengesetzes ist eine Datenübermittlung 
nach § 58 Absatz 1 Wehrpfl ichtgesetzes 
nur zulässig, soweit die Betroffenen nicht 
widersprochen haben.

Den o. g. Datenübermittlungen können 
Sie jederzeit widersprechen. Die Bean-
tragung auf Einrichtung von Datenüber-
mittlungssperren ist auf dem Melde- und 
Passamt Oppach möglich. Die Einrich-
tung von Datenübermittlungssperren 
gilt unbefristet bis auf Widerruf und ist 
gebührenfrei.

Hinweis für Ehejubiläen
Wir bitten um Beachtung, dass in der Ge-
meindeverwaltung Oppach keine Informa-
tionen über Ehejubiläen vorliegen oder 
gesammelt werden. Sollte der Wunsch 
bestehen, dass bei Ehejubiläen ab der 
Goldenen Hochzeit eine Gratulation durch 
den Bürgermeister oder eine andere Art 
und Weise (z. B. durch Veröffentlichung 
im Amtsblatt) erfolgt, melden Sie sich bitte 
rechtzeitig bei der Gemeindeverwaltung

Stefan Hornig, Bürgermeister

Information zum 
Landes-

familienpass
Um vor allem Familien mit mehreren Kin-
dern den Zugang zu den kulturellen Ein-
richtungen des Freistaates Sachsens zu 
erleichtern, gibt es den sächsischen Lan-
desfamilienpass. Mit diesem Pass können 
Eltern mit ihren Kindern viele staatliche 
Einrichtungen in Sachsen wie Museen, 
Burgen, Schlösser oder Parks kostenlos 
besuchen. Auch eine Reihe von kommu-
nalen und privaten Trägern bieten den In-
habern des Familienpasses in ihren Kultur- 
und Freizeiteinrichtungen Vergünstigungen 
an. Informationen erhalten Sie direkt in den 
Einrichtungen oder bei den zuständigen 
Stadt- oder Gemeindeverwaltungen.

Wer erhält einen Familienpass? 

→  Eltern mit mindestens drei kindergeld-
berechtigten Kindern,

→  Alleinerziehende mit mindestens zwei 
kindergeldberechtigten Kindern  

→  Eltern mit einem kindergeldberechtigten 
schwerbehindertem Kind, 

wenn sie in häuslicher Gemeinschaft leben 
und ihren ständigen Wohnsitz im Freistaat 
Sachsen haben.  



Der Familienpass des Freistaates Sachsen 
ist einkommensunabhängig.   

Wo erhält man den Familienpass? 
Einwohner der Gemeinden Oppach und 
Beiersdorf können den Familienpass beim 
Einwohnermeldeamt Oppach Zimmer 1.2 
beantragen.
Öffnungszeiten:
 Dienstag  09.00 – 12.00 und
  13.00 – 18.00 Uhr
 Donnerstag  09.00 – 12.00 und 
  13.00 – 18.00 Uhr
 Freitag  08.00 – 12.00 Uhr

Ein Informationsblatt über einige Einrich-
tungen wo der Familienpass gilt, ist eben-
falls erhältlich.  

Welche Unterlagen sind vorzulegen?
Der Elternteil welcher den Antrag stellt, hat 
sich auszuweisen und eine Bescheinigung 
der Familienkasse über die kindergeldbe-
rechtigten Kinder vorzulegen. 

Claudia Held, Einwohnermeldeamt

 

Informationen aus 
dem Haus des Gastes

„Schützenhaus“
Am 07.03.2014 um 19.00 Uhr wird Herr 
Jan Hübler nach längerer Zeit wieder 
im Haus des Gastes „Schützenhaus“ im 
Oppach mit einem beeindruckenden Vor-
trag zu erleben sein. Seien auch Sie da-
bei!

Siebenbürgen – Magisches Land 
mit mehr als sieben Burgen
Eine Motorrad- und Fahrradtour 
durch traumhafte Landschaften

Der alte klangvolle Name lautet Transsil-
vanien, und es handelt sich dabei um eine 
sagenumwobene Region voller deutscher 
Kulturgeschichte in Rumänien. Vor über 
800 Jahren besiedelten unsere Vorfahren 
diesen fruchtbaren Landstrich im Karpa-

tenvorland und bauten Strukturen auf, die 
bis heute den Reisenden in ihrer Ursprüng-
lichkeit faszinieren: Dörfer und Städte mit 
beeindruckenden Wehrkirchen. In diesen 
Trutzburgen wie in Honigberg oder Tartlau 
fand die gesamte Dorfbevölkerung vor dem 
Ansturm der Mongolenheere bzw. später 
der Türken Unterschlupf und widerstand 
der Belagerung wochenlang. Neben die-
sen einmaligen Zeugnissen deutscher 
Baukunst sind insbesondere Städte wie 
Kronstadt, Schäßburg und Hermannstadt 
(Weltkulturerbe!) einen Besuch wert. Leb-
ten im 19. Jahrhundert noch mehrere hun-
derttausend Deutsche in Siebenbürgen, 
brachte das 20. Jahrhundert Einschnitte 
ohne Happy End. Der Zweite Weltkrieg, 
die sozialistische Ära unter Diktator Ceau-

cescu und die politische Wende 
1989 verursachten Veränderun-
gen, infolgedessen heute nur 
noch wenige tausend Menschen 
deutscher Abstammung in Sie-
benbürgen zu Hause sind. Der 
Dresdner Reisejournalist Jan 
Hübler hat mit bestechenden Bil-
dern eine aktuelle Bestandsauf-
nahme dieses Landes vorgelegt, 
das zwischen Pferdefuhrwerk 
und Porsche den Spagat zu 
meistern versucht, seinen Weg 

zwischen reichgesegneter Vergangenheit 
und krass hereinbrechenden Kapitalismus 
zu fi nden.

KARTEN gibt es im 
 → Vorverkauf ab 07.01.2014
im Haus des Gastes „Schützenhaus“ 
zu den Öffnungszeiten 
 Di. 13.00 – 18.00 Uhr und
 Fr. 13.00 – 16.00 Uhr
oder  im Rathaus bei Frau Paul und
 Frau Lischke
zum Preis von 9,00 €/Stück. Ermäßigte 
Karten zum Preis von 6,00 €/Stück erhal-
ten Schüler, Arbeitslose und Schwerbehin-
derte gegen Vorlage eines entsprechenden 
Nachweises.

Pfiffikus-News

Der Nikolaus im „Pfiffikus“
Am 6. Dezember wurde der Nikolaustag 
in Krippe, Kindergarten und Hort fröhlich 
gefeiert. 
Im Kindergarten füllte der Niko-
laus die persönlichen Socken 
der Kinder mit Leckereien. 
Die Hortkinder stellten ihre 
geputzten Stiefel in den Flur und staunten 
nicht schlecht, als plötzlich neben jedem 
Stiefel eine Tüte mit Naschereien stand. Alle 
Kinderaugen wurden durch diese Überra-
schung zum Leuchten gebracht.

Weihnachten bei den Pfiffikussen
„Hohoho liebe Kinder!“ – so 
begrüßte uns der Weihnachts-
mann im Hort und Kindergar-
ten. Nachdem die Kinder und 
Erzieher dem Weihnachts-
mann besinnliche Lieder 
vorgesungen hatten und 
ihre Gedichte stolz präsen-
tierten, überreichte er die vielen tollen und 
nützlichen Geschenke. Aus den Erlösen 
der letzten Feste, Spenden  und Veranstal-
tungen unterstützten wir ihn sehr intensiv. 
Dadurch konnten wir diesmal hochwertiges 
Beschäftigungsmaterial zur Bewegungs-

förderung für die Kinder bekommen. Dazu 
gehörten vor allem 4 tolle Laufräder, eine 
Basketballanlage, eine Slackline, Stelzen, 
Schubkarren, Tischtennissets, 2 neue 
Fußballtore und zahlreiche Po-Rutscher. 
Auch holte er aus seinem Weihnachts-
mantel kleine Süßigkeiten heraus, welche 
er den Kindern schenkte. Die Kinderaugen 
leuchteten vor Freude, und es war für 
alle Kinder ein spannendes Erlebnis den 
Weihnachtsmann zu sehen.  Sie mussten 
auch allen Mut zusammen nehmen, um 
ihm gegenüber zu treten. Der liebe gute 
Weihnachtsmann lobte aber nicht nur die 
lieben Kinder, auch wilde und unordentliche 
Kinder nahm er sich zur Brust! Vielen Dank 
lieber Weihnachtsmann, dass du dir für 
uns Zeit genommen hast. Es war ein sehr 
schöner Besuch. 

Oma-Opa-Tag und Elternkaffee
Am 11. Dezember konnten wir wieder 
zahlreiche Großeltern und Gäste zum 
Elternkaffee und Oma-Opa-Tag bei ei-
nem kleinen Adventsprogramm unserer 
Krippenkinder begrüßen. Die Beteiligung 
und das Interesse waren riesengroß, der 
Elternbeirat hat uns bei der Durchführung 
wieder tatkräftig unterstützt. Allen gilt unser 
großer Dank.
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Und damit verabschiedeten wir uns von dem spannenden und erleb-
nisreichen Jahr 2013. Wir hoffen, dass Sie alle gut in das neue Jahr 
hinein gerutscht sind.

In diesem Sinne: „Möge 
Ihnen die Tür des neuen 
Jahres den Weg zu Frieden, 
Glück, Freude und stiller 
Zufriedenheit öffnen.“

Hallo!
Auch wir wollen einmal berichten, was zum 
Beispiel in der Klasse 2 der Willi-Hennig-
Grundschule so los ist! Ende November 
hat Frau Hille mit „ihren“ Schülern eine Pro-
jektwoche zum Thema „Berufe“ gestartet. 
Neben der Frage „Als was arbeiten meine 
Eltern?“ und der theoretischen Auseinan-
dersetzung mit verschiedenen Berufen, 
wollten wir diese Woche nutzen, um den 
Kindern einen praktischen Einblick in die 
Berufswelt zu ermöglichen. So sprachen 
wir verschiedene Firmen in Oppach an, 
welche unseren Kindern sehr gerne einen 
Einblick in Ihren Beruf gewähren wollten. 
Am Montag ging es somit zur Bäckerei 

und Konditorei 
Münch. In zwei 
Etappen, da es 
sonst zu eng in 
der Backstube 
geworden wäre, 
erklärte der Bä-
ckermeister al-
les. Die Kinder 
konnten natür-
lich auch selbst 
mitmachen. So 
wurden kurzer-
hand die Plätz-
chen für die 
Weihnachtsfeier gebacken. Teig ausrollen, 
ausstechen, aber vor allem das Verzieren 
hat allen am meisten gefallen.

Am Mittwoch ging es dann zum Tierarzt. 
Die mitgebrachten Zwergkaninchen wur-
den fachmännisch untersucht und das 

Geschlecht bestimmt. 
Dabei erklärte Dr. vet. 
Barhoum genau, wie 
man diese richtig hält. 
Anschließend stand 
eine „große Operati-
on“ an. Eine Betäu-
bung musste sein. Bei 
der Katze wurde das 
Gebiss behandelt, 
dabei fl oss für einige 
Kinder zu viel Blut, so 
dass sie wegsehen 
mussten. Es war für 
alle sehr interessant.

Zum Ab-
schluss der 
P r o j e k t w o -
che ging es 
dann noch 
zur Tischle-
rei Loschke. 
Hier war eine 
große Be-
triebsführung 
a n g e s a g t . 
Herr Loschke 
erklärte den 
Herstellungs-
prozess sehr 

anschaulich, indem bei vielen Stationen 
Halt gemacht wurde. So erfuhren die Kin-
der z. B., dass nur trockenes Holz benötigt 
wird und hauptsächlich Sperrholzplatten 
verarbeitet werden. Diese können auch 
schön bunt gestaltet werden. Für die Be-
dienung einiger der vielen verschiedenen 
Maschinen benötigt man auch Computer-
kenntnisse. 

Am Ende konnte sich jeder alleine oder 
mit Hilfe am Hobel ausprobieren. So ent-
standen schöne Hobelspäne, welche auch 
mitgenommen werden durften. Dann gab 
es sogar noch Pfannkuchen und Limo, so 
dass es gestärkt zur Schule zurück ging.

Ein herzliches Dankeschön an die 3 Fir-
men, die mit so viel Engagement und Freu-
de dabei waren, unserer 2 ihre Berufe 
näher zu bringen.

Danke sagt die Elternvertretung der 2



Eine gelungene Weihnachtsfeier
Die Klasse 4 a hatte eine schöne Weih-
nachtsfeier. Als erstes haben wir ein Mär-
chen angeschaut. Dazu gab es – wie jedes 
Jahr – selbst gebackene und besonders 

schön dekorierte Plätzchen und Kinderpunsch. Manche 
von uns waren sehr neugierig und sind raus auf den Flur 
gegangen, um zu sehen, ob der Weihnachtsmann vielleicht 
schon irgendwo wartet. Schließlich kam er doch! Meine 
Klasse und ich haben ihn mit Mundartliedern begrüßt. 
Er war echt beeindruckt. Alle Kinder haben ein mit ihrem 
Namen bedrucktes T-Shirt bekommen. Nun sind wir gut 
gerüstet für Klassenfahrten und andere Ausfl üge.
 
Ein herzliches Dankeschön an den lieben Weihnachtsmann 
und unsere Klassenlehrerin, Frau Wendschuh, für den 
schönen Nachmittag.

Nelly Paul, Klasse 4 a

"Zu Weihnachten bin ich 
ein Star“ 

Das stimmt tatsächlich! Die kleinen und 
großen Stars der Pestalozzi-Oberschule 
Neusalza-Spremberg begeisterten mit 
ihrer 11. Weihnachtsshow ihr Publikum. 
Ca. 1.100 Gäste erlebten dieses Event, 
welches inzwischen weit über die Orts-
grenzen des Städtchens hinaus bekannt 
ist und unter anderem auch Besucher aus 
Leipzig, Zittau, Chemnitz, Torgau, Dres-
den, dem Vogtland, Baden Württemberg 
und zahlreichen anderen Orten anlockte. 
Durch das Programm führte eine fl ippige 
Mäuseschar, unterwegs nach Showhau-
sen, wo sie all ihr Können auf den Bret-
tern, die für sie die Welt bedeuten, unter 
Beweis stellten. Beeindruckende Artisten, 
Einrad-Fahrer, Jongleure, Drums-Alive-
Akteure, Gumbootdancer, Tänzer, Solis-
ten und über 70 Chorwürmer präsentier-
ten eine ebenso energiegeladene, wie 
auch zu Herzen gehende Show. Und die 
kleinen Mäuse stehen ihren großen Vor-
bildern in nichts nach, führen die Hand-
schrift ehemaliger Darsteller mit ebensol-
cher Hingabe und großem Engagement 
weiter, probten monatelang in ihrer Frei-
zeit, um in 3 Stunden (!) Show ihr Pub-
likum zu fesseln und keine Langeweile 
aufkommen zu lassen. 

„Wenn Ihr nicht wärt...“: Mein herzlicher 
Dank gilt allen Akteuren, welche wieder 
einmal Außerordentliches leisteten, al-

len Kursleitern, Lehrern, El-
tern, Freunden und Familien, 
ehemaligen Schülern, ja allen 
Menschen, welche uns vor, 
auf oder hinter der Bühne un-
terstützten und unserem Pub-
likum, welches uns seit vielen 
Jahren die Treue hält. Ebenso 
herzlich danke ich auch den 
Musikern und Künstlern Mai 
Cocopelli (Kinderliedermache-
rin aus Niederösterreich) für 
ihre wunderschönen Lieder 
und Stephan Bormann (Gi-
tarrist aus Dresden) für seine 
Unterstützung und Inspiration 
zur Handlung der diesjähri-
gen Show. Die Lieder von Mai 
Cocopelli, egal ob das Kekse-
Lied, die Schneemannfamily 
oder der Engel, sind wahrhaf-
tig Ohrwürmer, von Stephan 
Bormann meisterhaft begleitet, 
die uns und unsere Gäste auch 
über die Show hinaus begleiten 
und die Kommando Ohrwurm 
mit den originalen Playbacks 
live präsentieren durfte.
Last but not least danken wir 
nochmals Werner Nieder und 
der Firma Creative Sounds für 
die inzwischen sechsjährige 
Zusammenarbeit, das positive 
Feedback zu unserer Show 
aus München und die professi-
onellen Einspielungen unserer 
Wunschtitel, oft erst in letzter 
Minute in Auftrag gegeben.

Ich möchte gern mit den Wor-
ten einer Zuschauerin nach 
dem Auftritt unserer Chorwür-
mer auf dem Oppacher Weih-
nachtsmarkt (eine Woche vor 
der Show) enden: 
„Wenn ich diese Schüler singen 
höre und sehe, mit welcher Be-
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geisterung hier Mädchen und Jungs so verschiede-
ner Altersklassen gemeinsam auf der Bühne stehen, 
dann weiß ich, ich muss mir um unsere Jugend keine 
Sorgen machen...!“ 

Andrea Loschke, Chorleiterin Kommando Ohrwurm

Bei der 11. Weihnachtsshow unserer Pestalozzi-
Oberschule Neusalza- Spremberg standen ca. 150 
Kinder der 5.-10. Klassen auf der Bühne und prä-
sentierten wieder in zwei Aufführungen weihnachtli-
che Familienatmosphäre, besinnlich, heiter, mit viel 
Action und auf ganz hohem Niveau. Viele Gäste, die 
zum ersten Mal unsere Show sahen, waren begeis-
tert, welche Talente in unserer Schule schlummern. 

Alle anderen Besucher 
wissen das schon längst!

Andrea Loschke hat es 
auch in diesem Jahr wie-
der verstanden, alle Bega-
bungen zu entdecken und 
die Schüler „show-reif“ zu 
machen. Gemeinsam mit 
ihrer Tochter Dana insze-
nierte sie ein dreistündiges 
Programm vom Feinsten. 
Vielen, vielen Dank für die-
ses große Engagement. Astrid Seibt, Schulleiterin

Alles Gute im neuen Jahr und viele schöne und unvergessliche Momente 
wünschen Ihnen die Schüler und Lehrkräfte der Pestalozzi-Oberschule 
Neusalza-Spremberg 

Astrid Seibt, Schulleiterin

Unsere Jubilare:
Alles Gute, vor allem viel Gesundheit und Wohlergehen, wünschen wir unseren Jubilaren am

08.01. Siegfried Wilhelm zum 80.
12.01. Brigitte Schubert zum 71.
13.01. Rainer Dammert zum 70.
13.01. Gotthard Dreßler zum 79.
13.01. Helmut Hanusch zum 77.
13.01. Christian Pötschke zum 80.
16.01. Johanne Geiger zum 89.
16.01. Jutta Marschner zum 74.
18.01. Reiner Hoffmann zum 76.
18.01. Kurt Mrosk zum 77.
19.01. Erna Proft zum 94.
20.01. Willi Neugebauer zum 81.
20.01. Hans Paul zum 80.
23.01. Ingetraud Meier zum 70.
24.01. Lothar Golbs zum 72.
24.01. Heiner Hentschel zum72.
24.01. Franz Kümpfel zum 76.
24.01. Günter Scharbert zum 78.
25.01. Ursula Hempel zum 84.
25.01. Gudrun Looke zum 72.
26.01. Erika Zimmermann zum 82.

28.01. Klaus-Dieter Guder zum 72.
29.01. Jürgen Klix zum 71.
29.01. Heinrich Lazar zum 85.
30.01. Hildegard Drochner zum 78.
30.01. Siegfried Hölzel zum 82.
31.01. Gertrud Wünsche zum 88.
02.02. Eleonora Schulze zum 81.
03.02. Christel Jährig zum 70.
03.02. Wilhelm Loschke zum 74.
04.02. Dora Hempel zum 79.
04.02. Wolfgang Krahl zum 75.
04.02. Klaus Meißner zum 78.
04.02. Alfred Nanzig zum 76.
04.02. Heidemarie Pötschke zum 72.
06.02. Günter Pohl zum 72.
 
sowie unseren Heimbewohnerinnen:
26.01. Irmgart Martin zum 91.
31.01. Ingeburg Klapper zum 83.
04.02. Ilse Hernschier zum 87.
06.02. Herta Kuhne zum 93.
         Geburtstag



Alle Interessenten sind zu nachfolgenden 
Veranstaltungen herzlichst eingeladen.

DFR ”Oberlausitz” e.V. – Oppach 

Der Oppacher 
Narrenbund 
informiert!

Jeden Montag 15.00 Uhr

Seniorengymnastik im Altenpfl egeheim 
„Haus Sonnenblick“

Dienstag 07.01. 9.30 Uhr

Spiele im Altenpfl egeheim „Haus Son-
nenblick“ 

Mittwoch 08.01. 14.30 Uhr

Seniorencafe im Ratssaal der Gemeinde
„Wir begrüßen das neue Jahr“

Der ONB wird jetzt modern – 
das World Wide Web
 ist nicht mehr fern!“

Liebe Oppacher Narren 
und Närrinnen,

das neue Jahr hat begonnen und wir 
stecken mitten  in den Proben und Aufbau-
arbeiten für die nächsten Veranstaltungen 
der 18. Karnevalsaison unter dem Motto

Am Samstag, dem 01.02.2014,  lädt von 
15:00 bis 17:00 Uhr das Kinderprinzenpaar 
Prinzessin Anuschka und Prinz Max alle 
Kinder, Eltern, Omas und Opas zum Kin-
derfasching ein. Einlass ist 14:30 Uhr 

An diesem Tag wird sich auch entscheiden, 
wie unsere Wette mit Herrn Bürgermeister 
Hornig ausgeht: Wird ein „großes“ Prinzen-
paar auf der Bühne stehen?? Wir werden 
es am 01.02.2014 um 15:00 Uhr sehen...

Aber egal, wie die Wette ausgeht: wir 
werden den Oppacher Rodelnachmittag 
durchführen!

Dieser Tag wird von den Mädels schon 
ganz sehnsüchtig erwartet, denn da sind die 
Weiber  in Oppach los! Das beginnt schon 
nachmittags am Rathaus, wenn dort gegen 
16:00 Uhr die Hexe aufgestellt wird und 
sich anschließend die Kälbersteinhexen 
und Narrenbundfrauen den Schlips vom 
Bürgermeister holen!
Abends um 20:00 Uhr  sind  dann alle Wei-
ber (und die, die sich dafür ausgeben) zum 
Weiberfasching ins Schützenhaus  einge-
laden, wo bis in die Morgenstunden wieder 
die „Post abgeht“! Es werden hier sicher 
auch noch Karten an der Abendkasse zu 
bekommen sein, z. B. aus Rückgaben. Viel 
Spaß beim Planen!

Wir würden uns natürlich auch sehr über 
den Besuch von anderen Oppacher Ver-
einen freuen. Wenn sich die Vereinsvorsit-
zenden rechtzeitig bei unserem Präsiden-
ten Dieter Matthes (Tel. 0174/7815572) 
melden, könnte man sich z. B. über Ver-
günstigungen beim Eintrittspreis oder die 
eine oder andere Freikarte einigen! 

KARTENVORVERKAUF:
• Bestellservice Oppach bei 

Frau Hölzel, Tel: 32425
• Bäckerei Fromm Beiersdorf, 

Tel: 32583
• Haus des Gastes „Schützenhaus“ 

Oppach, Tel: 32054
• Doreen’s Blumenstübel Oppach, 

Tel: 35280

Am Sonntag, dem 02.03.2014, werden 
wir wieder am Schirgiswalder Umzug  
mit einem gut geschmückten Wagen und  
unseren toll aussehenden Funkengarden  
teilnehmen. Wir hoffen natürlich, dass viele 
Oppacher uns zujubeln, denn wir vertreten 
und präsentieren Oppach! 

Am Aschermittwoch, dem 05.03.2014, be-
kommt dann unser Herr Bürgermeister den 
Amtsschlüssel beim traditionellen Herings-
essen zurück.
Wer sich die neuen Bilder von der Er-
öffnungsveranstaltung und vom Rathaus-
sturm ansehen möchte, kann unsere 
Homepage besuchen: www.onb-ev.de 
Mit einem dreifachen „Hupp oack rei“ grüßt 
euch euer

Oppacher Narrenbund e.V.

Freundeskreis 
Heimatgeschichte

Anlässlich unserer tra-
ditionellen Verkostung 
von Zuckerkuchen 
aus Stollenteig in der 
Adventszeit sprachen 
wir über die Erlebnisse 

Donnerstag 09.01. 13.30 Uhr

Kreativzirkel – Straße der Freundschaft 6

Dienstag 21.01. 09.30 Uhr

Individuelle Beschäftigung der Heimbe-
wohner des Altenpflegeheimes „Haus 
Sonnenblick“

ACHTUNG!
Unsere Veranstaltungsreihe „Senioren-
sport“ im Ratssaal der Gemeinde entfällt ab 
2014 auf Grund der geringen Beteiligung, 
jedoch laden wir alle Interessenten herzlich 
zur Sportgruppe ins Altenpfl egeheim „Haus 
Sonnenblick“ (jeden Montag) ein.

VORSCHAU FEBRUAR 2014

Dienstag 04.02. 9.30 Uhr

Spiele im Altenpfl egeheim „Haus Son-
nenblick“ 

Donnerstag 06.02. 13.30 Uhr

Kreativzirkel – Straße der Freundschaft 6

Telefon/Fax: 035872/33425
E-Mail: frauenring-dfr-oberlausitz@arcor.de

Der Termin ist natürlich vom Schnee ab-
hängig und wird kurzfristig festgelegt und 
dann mit dem Ort des Geschehens be-
kannt gegeben. Damit Ihr keine Zeitprob-
leme bekommt, raten wir Euch, schon jetzt 
Eure Schlitten startklar zu machen!

Am Samstag, dem 08.02.2014, geht es von 
21:00 bis 04:00 Uhr speziell für die Jugend 
richtig zur Sache bei unserem ONB-Party-
Event. Einlass ist 20:00 Uhr.
Deshalb möchten wir vorsorglich alle Ein-
wohner aus dem Ortsteil Fuchs um etwas 
Nachsicht bitten, wenn es in dieser Nacht 
etwas lauter zugehen sollte als bei unse-
ren anderen Veranstaltungen! Wir danken 
Euch schon im Vorfeld für Euer Verständ-
nis mit einem einfachen „Hupp oack rei“!

Am Samstag, dem 15.02.2014, ist von 
19:19 Uhr bis 02:00 Uhr Hutparty ange-
sagt. Einlass ist ab 18:30 Uhr. Zu dieser 
Veranstaltung könnt Ihr Eurer Fantasie frei-
en Lauf lassen und so richtig kreativ wer-
den. Wir sind jetzt schon darauf gespannt, 
wie Eure „Hüte“ aussehen werden!

Am Samstag, dem 22.02.2014, fi ndet 
von 19:19 bis 02:00 Uhr der Mottoball 
mit Kostümprämierung statt. Einlass ist 
18:30 Uhr. Die besten unserem Motto ent-
sprechenden Kostüme werden wie jedes 
Jahr prämiert!

Am Donnerstag, dem 16.02.2014, ist dann 
von 20:00 bis 02:00 Uhr Weiberfasching. 
Einlass ist ab 19:00 Uhr.

Amtsblatt der Gemeinde Oppach 7. Januar 2014 Seite 9



Seite 10 7. Januar 2014 Amtsblatt der Gemeinde Oppach

in unserer Schulzeit. Die Schule stand ja 
im Jahr 2013 im Mittelpunkt durch die 
Namensgebung zur „Willi-Hennig-Grund-
schule“.  

Unsere Erinnerungen sind aus der Zeit 
nach dem Krieg von 1945-1955.
Das erste Klassenzimmer befand sich in 
der Turnhalle. Unser Klassenlehrer hieß 
Herr Franke. Er hatte noch einen Rohr-
stock. Es gab schnell mal was auf die 
Finger damit, wenn die Hände nicht auf 
dem Tisch waren. Auch auf die Sitzhaltung 
wurde sehr geachtet. Er lief durchs Klas-
senzimmer und sagte zu uns, in dem er 
den Knöchel des Zeigefi ngers derb in den 
Rücken drückte: „Gerade sitzen, Fabian!“ 
Er sprach uns nur mit Familiennamen an.

Wenn der Lehrer die Klasse betrat war so-
fort Ruhe und wir standen auf. In der ersten 
Stunde wurde in den kleineren Klassen ein 
Lied gesungen, dann durften wir uns set-
zen. Hatte einer Geburtstag, stand er mit 
vorn und durfte sich ein Lied wünschen. In 
Mathe gab es zu Stundenbeginn erst das 
1 x 1. Wer zuerst die Lösung hatte, durfte 
sich setzen, bis auch der letzte Schüler die 
Aufgabe gelöst hatte. 

Zur Adventszeit schmückten wir das Klas-
senzimmer mit einem Adventskranz. Auch 
wurden Papierschlangen geklebt und Ster-
ne aus Papier geschnitten. Für die Eltern 
wurden Märchen eingeübt, Lieder gelernt 
und Gedichte zum Vortragen. Wir lernten 
in Musik überhaupt viele Volkslieder, später 
kamen dann die Kampfl ieder hinzu. Doch 
leider lernten wir keine Noten.  

Lehrmaterial gab es kaum. Es wurde auf 
die Schiefertafel geschrieben, an der ein 
trockener und ein nasser Lappen hingen.

Schlimm war das Hantieren mit der Tin-
te und dem Federhalter. Die Federn wa-
ren aus Glas oder Stahl. Es kratzte oder 
kleckste schnell, vor allem wenn der Fe-
derhalter nach unten rollte - die Bänke 
waren ja zum Teil noch schräg. Kleckse 
im Heft minderten die Zensur, genauso 
wie Eselsohren.

Wenn wir Blödsinn machten, mussten wir 
uns vorn in die Ecke des Klassenzimmers 
stellen oder gar für den Rest der Stunde 
raus vor die Tür. Ganz peinlich war es, 
wenn wir uns beim Direktor im Lehrerzim-
mer melden mussten.

Auf dem Schulhof machten wir in den ers-
ten Klassen Singspiele: „Wir wollen die 
goldene Brücke bauen“, „Auf der Donau 
wollen wir fahren“ oder „So bauen wir das 
Taubenhaus, die Tauben fl iegen alle aus“. 
Auch die Jungen machten mit. Später, 
nach der 5. Klasse, liefen wir im Kreis und 
aßen unser Pausenbrot. Frau Klack, Frau 
des Hausmeisters und Reinigungskraft, 
achtete im Schulhof während der Hofpause  
„strickend“ auf Ordnung. War die Pause 
beendet, stand sie an der Tür und achtete 

peinlich aufs „Abtreten“, bevor man die 
Schule betrat.

Im Winter trugen wir Igelit- oder Holzschu-
he, an denen sich große Schneebatzen 
bildeten. Man lief dann wie auf Stelzen. 
Die Jungs ließen sich Schienen oder Blech 
an die Schuhe montieren und konnten so 
besser „tzscheschln“. 

Es gab AGs und Zirkel und jeder musste 
einem angehören. So gab es z. B. den 
Fotozirkel, AG Botanik, Chemiezirkel und 
Chor. Sportlehrer Hänsch trainierte seine 
Sporteliten für Kreis- und Bezirksmeister-
schaften.

Regelmäßig fanden Altstoffsammlungen 
statt. Es wurden gesammelt: Altpapier, 
Lumpen, Knochen und Altmetall. 

Die Schulspeisung bestand aus einer 
Schrotsemmel vom Bäcker Wendler aus 
dem Lindenberg und zwar für alle Kin-
der, außer denjenigen, die zu Hause eine 
Kuh oder drei Ziegen hatten. Kinder, die 
nicht zur Schule kommen konnten, weil 
sie krank oder gerade ihre Schuhe beim 
Schuster waren, bekamen die Semmel 
nach Hause gebracht zusammen mit den 
Schularbeiten.

Mechthild Nanzig

Ein gesundes und erfolgreiches neu-
es Jahr wünscht der FSV Oppach al-
len Mitgliedern, Freunden, Fans und 
Sponsoren. 

Das neue Jahr wird wieder viele Überra-
schungen bereithalten. Hoffen wir, dass 
die nur positiv sein werden. 

Am 14. Dezember 2013 fand unsere Weih-
nachtsfeier statt. Diese war für alle Mitglie-
der und Sponsoren gedacht. Leider kamen 
nicht alle dieser Einladung nach, aber den-
noch war dieser Abend ein großer Erfolg, 
sind wir doch bestrebt, das Vereinsleben 
wieder aufl eben zu lassen. Wir nutzten 
die Weihnachtsfeier, um unser langjähri-
ges Vereinsmitglied Reinhard Richter mit 
der Ehrenmitgliedschaft im FSV Oppach 
auszuzeichnen. 

An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an die Helfer, die die Veranstaltung 
geplant, vorbereitet und durchgeführt ha-
ben. Dank auch an die Fleischerei Hensel, 
die uns mit kulinarischen Köstlichkeiten 
verwöhnte, und an Rene`s Diskothek für 
die musikalische Umrahmung. 

Wie im letzten Amtsblatt angekündigt, jetzt 
ein paar Informationen zu den nächsten 
Hallenturnieren und Vorbereitungen für 
die Rückrunde:

Die Herren spielen am 11. Januar beim 
Fünfgemeinde-Turnier in der Oberlands-
porthalle Sohland. 

In der darauffolgenden Woche, am 18. 
Januar, fi ndet unser eigenes Hallentur-
nier, der 3. Oppacher Hallencup statt 
– ebenfalls in Sohland. Wir freuen uns, 
dieses Turnier gemeinsam mit der Firma 
ATN Hölzel GmbH präsentieren zu kön-
nen. Es werden folgende Mannschaften 
teilnehmen:

FSV Empor Löbau
FSV 1919 Neusalza-Spremberg
SV Großpostwitz-Kirschau
TSV Reinhardtsgrimma
SV Rot-Weiß Bad Muskau
SG Wilthen
SG Motor Cunewalde
FSV Oppach

Bereits am Vormittag des 18. Januar 2014 
tragen unsere E-Junioren ihr Hallenturnier 
in Sohland aus. Beginn ist bereits 8.30 Uhr. 
Hier werden folgende Teams wetteifern:

FSV Budissa Bautzen
SV Post Germania Bautzen
SG Motor Cunewalde
SV Horken Kittlitz
SV Gaußig
SG FSV Oppach - FSV 1919 Neu-
salza-Spremberg

Trainingsauftakt für die Rückrunde wird 
der  15. Januar sein. Folgende Testspiele 
sind geplant und bestätigt:
25.01.2014  gegen Concordia Sohland 

(in Sohland) 
01.02.2014  gegen SK Plaston Sluknov 

(in Varnsdorf) 
08.02.2014 gegen ZSG Jonsdorf 

(in Varnsdorf) 

Weitere News und Infos unter 
FSV-Oppach.de

50 Mannschaften in 
der Neusalzaer Turn- 
und Festhalle zu Gast

Am Wochenende 24.01. 
bis 26.01.2014 fi nden 
in Neusalza-Spremberg 
die von kickfi xx zusam-
men mit der SpG FSV 



1990 Neusalza-Spremberg/FSV Oppach 
veranstalteten Neusalzaer Hallenturniere 
2014 statt. Bereits bis Mitte November 
hatten sich 50 Mannschaften angemel-
det, sodass bei der 7. Ausrichtung erst-
mals alle Startplätze vergeben werden 
konnten. Es handelt sich damit um das 
größte Nachwuchshallenturnier im ge-
samten ostsächsischen Raum.

TERMINE & ALTERSKLASSEN:
Freitag, 24.01.14, 
 16.30 - 21.00 Uhr  D-Junioren

Samstag, 25.01.14, 
 08.30 - 13.00 Uhr  G-Junioren

Samstag, 25.01.14, 
 14.30 - 19.00 Uhr  E-Junioren

Sonntag, 26.01.14, 
 08.30 - 13.00 Uhr  F2-Junioren

Sonntag, 26.01.14, 
 14.30 - 19.00 Uhr  F1-Junioren

Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren, 
um allen Kindern und Gästen wieder schö-
ne Stunden in der Turnhalle in Neusalza-
Spremberg zu bescheren. Alle Besucher 
können sich auf ein leckeres Speisen- und 
Getränkeangebot freuen. Kommen Sie 
vorbei und überzeugen Sie sich von tollen 
fußballerischen Leistungen der Kinder. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Weitere Informationen, insbesondere zu 
kickfi xx und seinen Angeboten, fi nden Sie 
unter www.kickfi xx.de.

Das neue Jahr hat nun seinen Anfang ge-
nommen und wir hoffen auf ein gutes Jahr. 
Alle Möglichkeiten wurden ausgeschöpft, 
um Hilfe zu bekommen. Drücken Sie uns 
die Daumen.

Bleiben Sie uns auch weiterhin gewogen, 
die Tiere werden es Ihnen danken. Auch 
Ihre Wünsche mögen in Erfüllung gehen 
und Sie gesund bleiben.

Die Perserkatze konnten wir in gute Hände 
vermitteln. Der Rauhaardackel und die 
Beagle-Hündin, einige Kaninchen und 
Meerschweinchen suchen aber weiterhin 
ein gutes Zuhause.

Einen geruhsamen Januar wünscht ihnen 
das Team vom Streichelzoo Oppach.
Herzliche Grüße

G. Kretschmer-Meckbach 

www.mie tzekatz .beepwor ld .de

Bekanntmachung der Sächsischen 
Tierseuchenkasse (TSK)

Sehr geehrte 
Tierbesitzer, 
bitte beachten Sie, dass Sie als Besitzer 
vom Pferden, Rindern, Schweinen, Scha-
fen, Ziegen, Gefl ügel, Süßwasserfi schen 
und Bienen zur Meldung und Beitragszah-
lung bei der Sächsischen Tierseuchenkas-
se gesetzlich verpfl ichtet sind. 

Die Meldung und Beitragszahlung für Ih-
ren Tierbestand ist Vorrausetzung für eine 
Entschädigung im Tierseuchenfall, für die 
Beteiligung der Tierseuchenkasse an den 
Kosten für die Tierkörperbeseitigung und 
für Beihilfen im Falle der Teilnahme an 
Tiergesundheitsprogrammen. 

Meldestichtag zur Veranlagung  des 
Tierseuchenkassenbeitrages für 2014 
ist der 01.01.2014.

Die Meldebögen wurden Ende Dezember 
2013 an die uns bekannten Tierbesitzer 
versandt. Sollten Sie bis zum 01.01.2014 
keinen Meldebogen erhalten haben, rufen 
Sie uns bitte an.

Ihre Pfl icht zur Meldung begründet sich auf § 
16 des Sächsischen Ausführungsgesetzes 

zum Tierseuchengesetz (SächsAGTierSG) 
in Verbindung mit der Beitragssatzung der 
Sächsischen Tierseuchenkasse.

Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob 
die Tiere im landwirtschaftlichen Bereich 
oder zu privaten Zwecken gehalten wer-
den. 
Unabhängig von der Meldepfl icht an die 
Tierseuchenkasse muss die Tierhaltung 
bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt 
angezeigt werden. 

Bitte unbedingt beachten:
Nähere Informationen erhalten Sie über das 
Informationsblatt, welches mit dem Mel-
debogen verschickt wird bzw. auf unserer 
Homepage unter www.tsk-sachsen.de.

Auf unserer Homepage erhalten Sie weite-
re Informationen zur Melde- und Beitrags-
pfl icht, zu Leistungen der Tierseuchen-
kasse, sowie über die einzelnen Tierge-
sundheitsdienste. Zudem können Sie, als 
gemeldeter Tierbesitzer, Ihr Beitragskonto 
(gemeldeter Tierbestand der letzten 3 Jah-
re, erhaltene Leistungen, Befunde, ent-
sorgte Tiere usw.) einsehen.
Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7 a, 01099 Dresden
Tel: 0351/80608-0   Fax: 0351/80608-35 
E-Mail: info@tsk-sachsen.de
Internet: www.tsk-sachsen.de

Die Bielebohschnecken 
wandern in das neue Jahr!

Wir hoffen, Sie hat-
ten eine schöne Zeit 
am Jahresende und 
sind gut ins neue 
Jahr gestartet.

Wir Bielebohschnecken haben im De-
zember eine anstrengende, aber schöne 
Wanderung gemacht. Wir trafen uns beim 
Bäcker Münch und tranken dort zur Ein-
stimmung einen leckeren Kaffee im neuen 
modernen und doch gemütlichen Ambien-
te. Dann liefen wir über den Lindenberg 
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zum Erntekranz und von dort hinauf zum 
Bieleboh. Inzwischen war es Mittag und 
der kleine Hunger meldete sich. Also nichts 
wie hinein! In der „gemütlichsten Bergbau-
de der Oberlausitz“ aßen wir sehr gut und 
fühlten uns wohl. 

Wir waren uns einig, dass wir auch im 
neuen Jahr weiter gemeinsam wandern 
wollen. Nun war es Zeit für den Abstieg. 
Über Beiersdorf, die Steinklunsen und die 
Wilhelmshöhe, von der wir einen wunder-
baren Ausblick über unser Dorf hatten, ging 
es wieder nach Oppach zurück. Sogar die 
Sonne gab sich Mühe und ließ sich noch 
sehen.

Das nächste Mal treffen wir uns am 
16. Januar 2014 um 9.30 Uhr am Bus-
bahnhof.

Ines & Kerstin
KONTAKT: 
Kerstin Worofka, Tel. 035872/40639, 
E-Mail: wnorbertw@aol.com

Programm Januar 2014

FR 10.01., 20:00 Uhr, 
Film: Das Mädchen Wadjda
Drama  SA/D 2012  97 Min.  FSK: o. A. 

FR 17.01., 20:00 Uhr und 
SO 19.01., 14:30 Uhr, Sonntagskino (mit 
Kaffee und Kuchen) 
Film: Die Nonne; Drama  F/D/B  2012  
114 Min.  FSK: ab 12 Jahre

SO 19.01., 10:00 Uhr, Kinderkino 
Film: Das Pferd auf dem Balkon
Kinderfi lm  A 2012  93 Min.  FSK: o.A.   

FR 24.01., 20:00 Uhr, 
Film: Scherbenpark; Drama  D 2012  
95 Min.  FSK: ab 12 Jahre
Änderungen vorbehalten

Evangelisch-
lutherische
Kirchgemeinde  
Oppach

Herzliche Einladung 
zu den Gottesdiensten unserer 

Kirchgemeinden

e  

Achtung! Ab Januar neue 
Gottesdienstzeiten: 

09:00 Uhr und 10:30 Uhr

12.01.14  1. SO  N.  EPIPHANIAS
09:00 Gottesdienst in Taubenheim
10:30 Gottesdienst mit Abendmahl in 

Oppach 

19.01.14  2. SO  N.  EPIPHANIAS
09:00 Predigtgottesdienst in Oppach
10:30 Gottesdienst mit Abendmahl in 

Taubenheim

26.01.13. 3. SO  N.  EPIPHANIAS 
09:00 Predigtgottesdienst in Taubenh. 
10:30 Predigtgottesdienst in Oppach

02.02.14  4. SO  N.  EPIPHANIAS 
10:30 Jugendgottesdienst in Oppach

09.02.14 LETZTER  SONNTAG  
NACH EPIPHANIAS

10:30 Predigtgottesdienst in Taubenh. 

Die 10:30 Uhr Gottesdienste sind in der 
Regel mit Kindergottesdienst.

Seniorennachmittag ............. 14:30 Uhr
Di 07.01 + 11.02. im Pfarrhaus Oppach

Bibelgesprächsabend .......... 19:30 Uhr
Di 14.01. + 28.01. im Pfarrhaus Oppach

Junge Gemeinde................... 19:30 Uhr
mittwochs im Oppacher Waschhäusel

Krabbelmäuse (0-3) .............. 09:00 Uhr
mittwochs im Pfarrhaus Oppach

Kinderchor ............................ 16:15 Uhr
freitags (außer Ferien) im Pfarrhaus Tau-
benheim

Kirchenchor .......................... 19:30 Uhr
donnerstags im Pfarrhaus Oppach

Frauenkreis  .......................... 19:30 Uhr
Freitag 07.02. im Pfarrhaus Taubenheim

Kindersport   ......................... 15:30 Uhr
samstags 18.01. + 01.02. in der Turnhalle 
Oppach; Eltern und Kinder bitte Turnschu-
he mitbringen

Monatsspruch Januar
Lass mich am Morgen hören 

deine Gnade; denn ich hoffe auf dich. 
Tu mir kund den Weg, den ich gehen 

soll; denn mich verlangt nach dir. 
(Psalm 143,8)

Wir laden ein zum offenen Abend 

„Zwischentöne“
Wo: im ev. Pfarrhaus Oppach
Wann: 21.01.2014, 20:00 Uhr

Thema: 
siehe Aushänge und Handzettel

Krabbelgruppe 
hat freie Plätze

Seit einigen Jahren besteht in Oppach für 
Muttis oder Vatis in Elternzeit die Möglich-
keit, sich einmal pro Woche mit anderen 
zu treffen. Jeden Mittwoch ab 9 Uhr sind 
alle Eltern mit Babys aus Oppach und 
der Umgebung in die kinderfreundlichen 
Räume des Evangelischen Pfarrhauses 
(A.-Bebel-Str.14) eingeladen. Nach einer 
Zeit des Ankommens und Spielens gibt 
es eine kleine gemeinsame Runde, die 
mit der Handpuppe Widu gestaltet wird. 
Beim anschließenden Frühstück können 
Eltern miteinander ins Gespräch kommen. 
Für die Kinder ist die Krabbelgruppe eine 
gute Möglichkeit, erste Erfahrungen in ei-
ner Gruppe und beim Zusammensein mit 
Spielkameraden zu sammeln. Da einige 
Kinder seit kurzem eine Kindertagesstätte 
besuchen, sind neue Eltern herzlich will-
kommen. Die Einladung gilt allen Mamas/
Papas mit Babys, egal ob kirchlich oder 
nicht, egal ob aus Oppach oder einem 
anderen Ort.

 Peggy Göring, Gemeindepädagogin 

 

Pfarramt Oppach: 
Kanzleizeiten Di 9-12 Uhr und 16-18 Uhr, 
Do 9-12 Uhr und  Fr 10-12 Uhr
Pfarrer Mory ist über das Pfarramt 
Oppach erreichbar (Tel. 035872/33167)
Internet: www.kirche-oppach.de

Weitere Veranstaltungen für 
Oppach und Taubenheim:

Ende redaktioneller Teil


